Komödie „Zwei wie Bonnie und Clyde“ im Kronekeller 

Theater Erbach spielt erfolgreiche Komödie zwei Mal in der „Krone“ in der Ulmer Altstadt 
Das Theater Erbach spielt im Kronekeller in der Ulmer Altstadt die erfolgreiche Komödie „Zwei wie Bonnie und Clyde“. Die Aufführungen sind am Freitag und Samstag, 2. und 3. Mai, jeweils ab 20 Uhr.  

Karin Schumann, Chefin der „Krone“, und Marion Weidenfeld, Prinzipalin des Theater Erbach, arbeiten schon seit geraumer Zeit mit dem Krimidinner sehr erfolgreich zusammen. Das monatliche Krimidinner im Kronekeller mit dem Ensemble des Theater Erbach kombiniert mit einem schwäbischen Menü  ist regelmäßig ausverkauft, amüsiert und begeistert das Publikum. „Unser Kronekeller eignet sich hervorragend für Kleintheater. Der Keller hat ein besonderes Ambiente, eine gute Akustik und genau die richtige Größe“, berichtet Karin Schumann. „Neben dem Krimidinner machen wir jetzt noch mehr Theater, diesmal mit der viel gelobten Komödie ,Zwei wie Bonnie und Clyde‘.“  Auch Marion Weidenfeld ist überzeugt, dass der Kronekeller als Theaterraum mitten in der Ulmer Altstadt gut angenommen wird. „Beim Krimidinner ist das Publikum jedes Mal  begeistert und fühlt sich wohl. Daher wird auch die Komödie im Kronekeller sicherlich gut ankommen“, so die Theater-Chefin.  Doch worum geht es? Die örtliche Polizei sucht nach flüchtigen Bankräubern, hat aber nur eine sehr vage Täterbeschreibung. Gesucht wird nach einem Mann, etwa zwei Meter groß, der begleitet wird von einer Frau, ungefähr ein Meter fünfzig mit einer Art Pinsel auf dem Kopf. Als Fluchtwagen benutzen die beiden einen alten VW Käfer oder Mercedes Benz. Die Farbe des Wagens ist rot oder schwarz. „Wer die Bankräuber schnappen will, kann dies bei diesem verrückten, lustigen Theaterabend im Kronekeller versuchen“, macht Marion Weidenfeld schon einmal Appetit auf mehr. Das beliebte Gaunerpärchen – gespielt von Sina Baajour und Dirk Linke -  gibt sich am 2. und 3. Mai,  jeweils um 20 Uhr, die Ehre.  Der amüsante und rasante Theaterabend lässt sich mit einem leckeren Abendessen in der Krone verbinden. Allerdings nicht während des Stückes wie beim Krimidinner, sondern davor.
Karten gibt es unter  0731-4036633 oder unter: www.theater-erbach.de 
Info: Die „Krone“ ist die älteste Herberge Ulms: Sie wurde im Jahr 1320 erstmals als Gaststätte erwähnt. Die „Krone“ war eine Fürstenherberge für berühmte Männer wie Kaiser Ruprecht oder den Reformator Johannes Huß. Im Jahr 1430 nahm Kaiser Sigismund in der „Cron“ zu Ulm Quartier. Auch während des Dreißigjährigen Krieges stiegen berühmte Persönlichkeiten in der „Krone“ ab. In der Krone wohnte auch Christian der Dichter, Musiker und Journalist Friedrich Daniel Schubart (1739-1791) im Jahr 1775. Während dieser Zeit gab er weiterhin seine kurz zuvor begonnene, weithin bekannte Zeitung Deutsche Chronik heraus, die heute als Wegbereiter der Französischen Revolution auf deutschem Boden gilt. Zu den Publikationen Schubarts, die Weltruhm erhielten, zählt auch das Gedicht Die Forelle, das später in Franz Schuberts Vertonungen überaus bekannt wurde. Schubarts Zur Geschichte des menschlichen Herzens wurde von Friedrich Schiller als Stoff seiner Räuber verwendet.Im Jahr 2000 wurde das große Gebäude aufwändig renoviert. Zur „Krone“ gehören zwei große Gasträume, wovon einer für Versammlungen und Feiern abgetrennt werden kann. Prunkstücke der „Krone“ sind ein malerischer Innenhof und der historische Brunnenkeller. Der Gewölbekeller bietet Platz für bis zu 80 Personen und wird für Familien- oder Betriebsfeiern und kulturelle Veranstaltungen genutzt. Pächterin der „Krone“ ist Karin Schumann.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Schumann jederzeit zur Verfügung, telefonisch unter 0731/1400874 oder per e-Mail info@krone-ulm.de
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